
 

Verkaufs,- Lieferungs- und 
Zahlungsbedingungen 
 

Stand:01.01.2018   
FBCCS-MG 047 

 Rev.:002 

 

• Allgemeines 
Nachstehende Bedingungen sind allein maßgebend für unseren Geschäftsverkehr, und 
zwar auch dann, wenn der Besteller andere Bedingungen vorgeschrieben hat. Sie gelten 
als angenommen, wenn ihnen nicht unverzüglich nach Erhalt der Auftragsbestätigung 
widersprochen wird. Telefonische oder mündliche Abänderungen bzw. Ergänzungen 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung. Mit der Einführung 
dieser Verkaufsbedingungen werden die bisher gültigen Bedingungen ungültig. 
 

• Angebote 
Angebote sind freibleibend bis zur schriftlichen Auftragsbestätigung durch uns. 
 

• Preise 
Preise verstehen sich in EURO ab Werk, ausschließlich Verpackung, Versandkosten und 
Versicherung sowie Mehrwertsteuer, Zöllen und Verzollungskosten. Bei Bestellungen 
nach Preisliste werden die am Tag der Lieferung jeweils gültigen Preise nach der neuesten 
Preisliste berechnet. Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet. 
 

• Mindermengenzuschlag 
Mindermengenzuschlag pro Lieferung in Höhe von pauschal: 
EURO 15.- bei Warenwert unter EURO 25.- 
EURO 8.- bei Warenwert unter EURO 50.- 
werden bei Kleinaufträgen für Verwaltungskosten zusätzlich berechnet. 
 

• Beschaffungsangaben – technische Änderungen 
Beschreibungen unserer Produkte sind lediglich Beschaffenheitsangaben und stellen in 
keiner Weise eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware dar. Technische Änderungen 
unserer Produkte, die wertsteigernd oder werterhaltend sind, sind jederzeit und ohne 
vorherige Ankündigung zulässig. 
 

• Lieferzeiten 
Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen 
Fragen voraus. Sofern nicht anders vereinbart, ist eine von uns genannte Lieferzeit 
unverbindlich. 
Geraten wir aus Gründen, die wir zu vertreten haben, in Lieferverzug, so ist die 
Schadensersatzhaftung für Schäden, die unmittelbare Folge der verspäteten Lieferung 
sind, auf die Höhe des vorhersehbaren Schadens begrenzt. 
Setzt uns der Besteller, nachdem wir bereits in Verzug geraten sind, eine angemessene 
Nachfrist, so ist er nach fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Ist eine angemessene Nachfrist fruchtlos verstrichen, so ist der Besteller 
verpflichtet innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Ablauf der Nachfrist zu 
erklären, ob er vom Vertrag zurücktritt oder weiterhin auf Erfüllung besteht. 
Soweit wir darüber hinaus auf Schadensersatz statt der Leistung haften, so sind 
Ansprüche im Fall gewöhnlicher Fahrlässigkeit auf die Höhe des vorhersehbaren 
Schadens begrenzt. 
Wir haften im Fall gewöhnlicher Fahrlässigkeit nie für Folgeschäden der verspäteten 
oder ausgebliebenen Leistung, insbesondere für einen entgangenen Gewinn des 
Bestellers oder sonstige Produktionsausfallkosten. 
Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße 
Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. 
Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, den uns entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen, zu verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf 
den Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 
Bei Sonderausführungen darf die Bestellmenge um bis zu 10% über- oder unterliefert 
werden, berechnet wird in diesem Falle die tatsächliche Liefermenge. 
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• Versand 
Versand erfolgt stets auf Gefahr und auf Kosten des Bestellers, sofern nichts anderes 
ausdrücklich schriftlich vereinbart worden ist. Bei Nichtangabe einer Versandvorschrift wird 
der am günstigsten erscheinende Transportweg gewählt. Alle Sendungen 
von KIPP sind jedoch im Interesse des Bestellers transportversichert. Die Kosten der 
Transport-Versicherung werden dem Besteller gesondert in Rechnung gestellt. Die 
Rechte aus der bestehenden Versicherung stehen im Schadensfall dem Besteller zu. 
Auf Wunsch übersendet KIPP dem Besteller die jedem Transport zugrunde liegenden 
Versicherungsbedingungen. 
Inland: Versand erfolgt ab Werk, ausschließlich Verpackung, versichert 
Ausland: Versand erfolgt ab Werk, ausschließlich Verpackung, versichert 
(Incoterms 2000) 
 

• Preise – Zahlungsbedingungen – Verzug 
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise 
„ab Werk“, ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung gestellt. 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird 
in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen. 
Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
Sofern sich aus unserer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis sofort 
netto (ohne Abzug) zur Zahlung fällig. Bei einem Zahlungseingang bei uns innerhalb 
von 10 Tagen nach Rechnungsdatum ist der Besteller berechtigt 2% Skonto abzuziehen. 
Der Besteller gerät in Verzug, wenn er fällige Zahlungen nicht spätestens dreißig Tage 
nach Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsaufforderung begleicht. Uns 
bleibt vorbehalten, den Verzug durch die Erteilung einer nach Fälligkeit zugehenden 
Mahnung zu einem früheren Zeitpunkt herbeizuführen. Abweichend von den Sätzen 
1 und 2 gerät der Besteller dann in Verzug, wenn vereinbart ist, dass der Kaufpreis zu 
einem kalendermäßig bestimmten oder bestimmbaren Zeitpunkt gezahlt werden soll, 
und der Besteller nicht spätestens bis zu diesem Zeitpunkt leistet. 
Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe 
von 9% über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. zu fordern. Falls wir in der Lage sind, 
einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen, sind wir berechtigt, diesen geltend zu 
machen. 
Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf 
dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 

• Gefahrenübergang 
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ 
vereinbart. Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn der Liefergegenstand das 
Werk verlassen hat, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch 
andere Leistungen, z.B. die Versandkosten oder Anlieferung und Aufstellung übernommen 
haben. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für den Gefahrübergang 
maßgebend. Sie muss unverzüglich zum Abnahmetermin, hilfsweise unmittelbar nach 
unserer Mitteilung der Abnahmebereitschaft durchgeführt werden. Der Besteller darf 
die Abnahme bei Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht verweigern. 
Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme infolge von Umständen, 
die uns nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr vom Tage der Meldung der Versandbzw. 
Abnahmebereitschaft auf den Besteller über. 
Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Besteller zumutbar. 
Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung 
eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller. 


